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Ristorante Pinocchio im Kulturhaus theater 1
Figurentheater und Schauspiel für Erwachsene und Kinder ab dem
Schulalter

Pinocchio im WalPinocchio im WalPinocchio im WalPinocchio im WalPinocchio im Wal

Am Samstag, 14. Dezember, um
18 Uhr, zeigen Christiane Rem-
mert und Jojo Ludwig im „Kul-
turhaus theater 1“, Langenhe-
cke 4 in Bad Münstereifel ihr
vielgelobtes Stück „Ristorante
Pinocchio“, das Erwachsene
und Kinder im Schulalter
gleichermaßen anspricht.
Dass Pinocchios Nase beim Lü-
gen immer länger wird, ist hin-

reichend bekannt. Aber wie war
das noch gleich mit der Grille
und der Fee? Mit dem Land der
Spiele, dem Kater und dem
Fuchs... oder war es eine Füch-
sin? Mit dieser Inszenierung
kann man sein Wissen über Car-
lo Collodis weltberühmte Holz-
puppe und deren Geschichte
auffrischen und das Geheimnis
von Luigi ergründen, der zusam-

men mit seiner deutschen Frau
das „Ristorante Pinocchio“ be-
treibt.
Eines Abends möchte Luigi sei-
ner Frau die Geschichte von Pi-
nocchio erzählen und holt aus
dem Keller seine Pinocchio-Kis-
te. Denn jeder richtige Italie-
ner hat eine Pinocchio-Kiste,
soviel ist sicher.
In der Kiste befinden sich die Fortsetzung auf  Seite 2Fortsetzung auf  Seite 2Fortsetzung auf  Seite 2Fortsetzung auf  Seite 2Fortsetzung auf  Seite 2
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Reusch rettet 2024 - Kabarett im Kulturhaus
Stefan Reusch präsentiert seinen amüsanten und bissigen Jahresrückblick

2. Weihnachtsmarkt der KG Effelsberje Jecke e.V.

Pinocchio im PuppentheaterPinocchio im PuppentheaterPinocchio im PuppentheaterPinocchio im PuppentheaterPinocchio im Puppentheater

Figuren seiner Kindheit: Die
kleine zerbrechliche Holzpup-
pe Pinocchio, der Kater Caru-
so, die Füchsin Volpinella, die
Fee Caritas, die Grille, der Esel,
die Maske des Puppenspielers
Francesco Stromboli und der
Wal. Luigi nimmt seinen Pinoc-
chio und beginnt mit ihm zu
spielen. Seine Erzählfreude
reißt Carola mit und sie toben
sich in ihrer Küche aus: Ein
Schlagzeugsolo auf den Topf-
deckeln, Fernsehbilder in einer
kleinen Kasserolle, ein Stepp-
tanz auf dem Suppentopf - die
beiden vergessen Raum und
Zeit und durchleben Pinocchios
Weg von der Holzpuppe zum

Ungelogen - Die wahre Geschichte der berühmten Holzpuppe. Fotos:Ungelogen - Die wahre Geschichte der berühmten Holzpuppe. Fotos:Ungelogen - Die wahre Geschichte der berühmten Holzpuppe. Fotos:Ungelogen - Die wahre Geschichte der berühmten Holzpuppe. Fotos:Ungelogen - Die wahre Geschichte der berühmten Holzpuppe. Fotos:
Jojo LudwigJojo LudwigJojo LudwigJojo LudwigJojo Ludwig

richtigen Jungen, der heran-
wächst, dann eine deutsche
Frau heiratet, mit ihr ein italie-
nisches Restaurant aufmacht
und... sollte es sich hier etwa
doch um die Geschichte von
Luigi handeln?
Die Inszenierung wurde auf
Festivals in ganz Europa mit
großem Erfolg gezeigt und be-
sticht durch rasante Wechsel
der Erzählebenen, stimmungs-
volle Musik, bezaubernde Pup-
pen und eine fantasievolle Um-
setzung der weltbekannten
Geschichte.
Tickets gibt es an der Tages-
kasse; Kartenzahlung ist nicht
möglich. Es wird empfohlen,

unter 02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.
Reservierungswünsche, die erst

am Tag der Veranstaltung ein-
gehen, können möglicherweise
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.

Am Sonntag, 8. Dezember, um 17
Uhr findet im „Kulturhaus thea-
ter 1“, Langenhecke 4 in Bad
Münstereifel ein weiteres Mal
sonntägliches Vorabend-Kaba-
rett statt.
Der renommierte Kabarettist
Stefan Reusch präsentiert seinen
satirischen Jahresrückblick, den
er folgendermaßen beschreibt:
„Dieses Jahr, 2024, war endlich
mal ein tolles Jahr! Nein. 2024

ist nun endlich mal bald vorbei.
Das ist das Positive. Der Rest
sind die „Drei großen T“: Terror,
Trump und trohende Recht-
schreibschwäche.
Was wird aus der Ukraine? Nah-
ost? Was wird aus der Achtsam-
keit, der Schuldenbremse, der Fi-
scherhelene? Warum konnten
2024 die Pariser Olympia nicht
verhüten? Überall Fragen! Einer
gibt Antwort - Reusch. Denn

Reusch rettet das kaputte Jahr
2024. Der SWR3-Wochenrückbli-
cker hat für die Bühne ein fast
zweistündiges virenfreies Schutz-
programm entwickelt. Mit sanf-
tem Lächeln und großer Geistes-
anwesenheit putzt er darin alles
runter, was ihn stört. Das ist nicht
wenig. Und wird bei ihm zu viel
Spaß. Ob Kanzler, Kinder oder
Künstliche Intelligenz - Reusch
knüpft sie sich alle vor.“

Tickets gibt es an der Tageskas-
se; Kartenzahlung ist nicht mög-
lich.
Es wird empfohlen,
unter 02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.

Am 14. Dezember veranstaltet die
KG Effelsberje Jecke e.V. von 13
bis 18 Uhr ihren 2. Weihnachts-
markt in der geschmückten Mehr-
zweckhalle Effelsberg-Lethert. Am

Nachmittag wird, wie im letzten
Jahr, der Nikolaus mit kleinen
Geschenken den Markt besuchen.
Kreatives und Handwerkliches
wird geboten, sowie ist für das

leibliche Wohl bestens gesorgt.
Die KG Effelsberje Jecke freut sich
auf Ihren Besuch.
Weiterhin möchte die KG auf ihre
Kostümsitzung am 18. Januar

2025 mit einem bunten Program
aus nah und fern ab 19 Uhr hin-
weisen. Kartenvorverkauf hierfür
ist am 27. Dezember, um 18.30
Uhr, in der Mehrzweckhalle.

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

425 Jahre sozialdemokratisches Engagement

Der 6. Roderter Dorfkalender ist da
Unter dem Thema „Rodert und
die Kunst“ bietet der neue Kalen-
der wieder ungewöhnliche, ja un-
erwartete Blicke auf das Dorf.
Viele, sehr unterschiedliche
Künstler haben mit ihren Motiven
und Beiträgen in den vergange-
nen 80 Jahren fast unbemerkt ihre
Spuren in Rodert hinterlassen.
Wer weiß schon, dass die wunder-

baren Fenster in der Kapelle von
einem der bedeutendsten deut-
schen Glasmaler entworfen wur-
den, dessen über 300 Kirchen-
fensterzyklen auch Werke im Bon-
ner Münster, im Xantener, Worm-
ser und Mainzer Dom umfassen?
Und wer kennt das Frühwerk des
bekannten Eifelkrimi-Autors Ralf
Kramp? Wie kommt ein Mönch

von Maria Laach mit seiner ex-
pressionistischen Ansicht des Ob-
erdorfes auf die Titelseite des
Kalenders? Der von Martin Brö-
ckerhoff professionell gestaltete
Kalender ist einmal mehr ein Zeit-
dokument des schönen Bergdor-
fes.  Die Spendeneinnahmen aus
dem Kalenderprojekt will die Dorf-
gemeinschaft für die Finanzierung

einer neuen Beleuchtung des Dorf-
platzes und der Dorflinde einset-
zen. Der Roderter Dorfkalender
ist ab sofort erhältlich: in der
Buchhandlung Leserei, Markt-
straße 10, im Bioladen Grass-Na-
tur, Kölner Straße 5, Bad Münste-
reifel sowie bei Heinz Geusen,
Waldstraße 9, Rodert
(02253/8388).

SPD Bad Münstereifel ehrt lang-SPD Bad Münstereifel ehrt lang-SPD Bad Münstereifel ehrt lang-SPD Bad Münstereifel ehrt lang-SPD Bad Münstereifel ehrt lang-
jährige Mitgliederjährige Mitgliederjährige Mitgliederjährige Mitgliederjährige Mitglieder..... Rund 50 Ge- Rund 50 Ge- Rund 50 Ge- Rund 50 Ge- Rund 50 Ge-
nossen kamen zusammen, um dasnossen kamen zusammen, um dasnossen kamen zusammen, um dasnossen kamen zusammen, um dasnossen kamen zusammen, um das
jahrzehntelange Engagement fürjahrzehntelange Engagement fürjahrzehntelange Engagement fürjahrzehntelange Engagement fürjahrzehntelange Engagement für
die Sozialdemokratie zu würdigen.die Sozialdemokratie zu würdigen.die Sozialdemokratie zu würdigen.die Sozialdemokratie zu würdigen.die Sozialdemokratie zu würdigen.
„Gerade in diesen Zeiten sind
unsere Mitglieder ein schönes
Beispiel für demokratisches En-
gagement“, betonte der Ortsver-
einsvorsitzende Rolf Winter. Der
SPD-Fraktionsvorsitzende Sebas-
tian Glatzel ergänzte: „Diese treu-

en Mitglieder haben die Ge-
schichte unserer Partei mitge-
schrieben und unsere Stadt durch
ihr Engagement mit geprägt.“
Besonders im Fokus standen die
Mitglieder mit 55-jähriger Partei-
zugehörigkeit: Bernd Manheller,
Alois Stolz, Walter Leucht, Georg
Tyczynski, Ullrich Bartels sowie
Anneliese und Peter Stadie. Die
Ehrungen wurden gemeinsam vom
Ortsvereinsvorsitzenden Rolf Win-

ter, dem Vorsitzenden der SPD-
Fraktion Sebastian Glatzel und
Landrat Markus Ramers vorge-
nommen.
„Die SPD lebt von Menschen, die
sich für Demokratie und soziale
Gerechtigkeit einsetzen. Die Ju-
bilare stehen beispielhaft für die-
ses Engagement“, betonte Land-
rat Markus Ramers in seiner An-
sprache. SPD-Kreischef Thilo Waa-
sem unterstrich in seinem Gruß-

wort: „Die SPD ist vor allem die
Menschen, die in ihr arbeiten und
sich als Mitglieder einbringen.“
Für einen besonderen kulturellen
Höhepunkt sorgte der Poetry
Slammer Julius Esser. Er trug ei-
gene Texte zum 75. Geburtstag
des Grundgesetzes vor. Den Ab-
schluss der Veranstaltung bildete
das gemeinsame Singen traditio-
neller Arbeiterlieder.

Sebastian Glatzel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Feuerwehrtradition erneut in Arloff gepflegt
Ältester Ex-Löschgruppenführer Egon Honert (89) aus Rupperath

Wanderungen der Ortsgruppe Bad Münstereifel
Kleine KneippwanderungKleine KneippwanderungKleine KneippwanderungKleine KneippwanderungKleine Kneippwanderung
Samstag, 7. Dezember, 11 bis 13 Uhr
Kontakt: Karl Heinz Mainzer,
02253 932711
In Balance durch die Natur akti-
viert Körper, Geist und Seele.
Kleine Wanderung mit Kneipp-

schen Anwendungen, das bedeu-
tet: behutsames Ausdauertraining,
langsames Gehen, Achtsamkeit
üben undbarfuß Gehen im Gras.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Informationen erhalten Sie in der
Kurverwaltung: Telefon: 02253

5452244
Ort Im Kurpark Wallgraben am
weißen Elefanten
MontagswanderungMontagswanderungMontagswanderungMontagswanderungMontagswanderung
Montag, 9. Dezember, 14.30 Uhr
Kontakt: Kurverwaltung, 02253
542244

Zum Start in die Woche unterwegs
mit einer Wanderführerin auf schö-
nen Wanderwegen rund um Bad
Münstereifel, circa zwei bis drei
Stunden, Kostenbeitrag pro Per-
son: 2 Euro, mit Kurkarte frei.
Ort Rathaus Bad Münstereifel

Bad Münstereifel-Arloff/Kirspenich.
Was gibt es Schöneres, als sich ge-
rade in der vorweihnachtlichen Zeit
mit einem schönen geselligen Nach-
mittag an die Jahrzehnte zurücklie-
genden Einsätze der inzwischen ins
Ruhestandsalter gekommenen Feu-
erwehrleute aus dem weitläufigen
Stadtgebiet von Bad Münstereifel
zu erinnern? Jüngst war es wieder
nach einem fast verflossenen Jahr so
weit und erneut zahlreiche Ehemali-
ge - auch dank der Mitglieder der
Löschgruppe Arloff-Kirspenich - ge-
nossen viel Freude und Unterhal-
tung. Die Floriansjünger des Doppel-
dorfes haben erneut ihre gute Stube
über dem Feuerwehrgerätehaus
nebst Teke „Zum roten (Zapf) Hahn“
gerne für das gesellige Beisammen-
sein zur Verfügung gestellt, was auch

der aus Nöthen stammende Stadt-
wehrführer und zu dieser Traditions-
feier mit einladende Andre Zimmer-
mann zur Kenntnis nahm.  Die Arloff-
Kirspenicher halfen auch wieder tat-
kräftig mit und zapften nicht nur flei-
ßig Bierchen, sondern servierten al-
koholfreie Getränke, Kaffee und Ku-
chen, Teller mit verschiedenen Sü-
ßigkeiten und kleinen Schokoladen-
Nikoläusen und sorgten somit für
einige Stunden mit für das Wohler-
gehen der ehemaligen Löschgrup-
penführer. Welche löblichen Anerken-
nungen diesen Männern auch heute
noch zuteilwird, stellten auch die
zahlreichen feuer-rotblühenden Weih-
nachtssterne und viele Tüten mit
Cremes und anderen Kosmetika dar.
Erneut ein Dankeschön und Zeichen
der Verbundenheit von der Familie

Blumen-Jansen aus Arloff und dem
Iversheimer Großbetrieb um Ge-
schäftsführer und Inhaber Peter Gre-
ven. Es war auch eine gute vorweih-
nachtliche Botschaft von Bürgermeis-
terin Sabine Preiser-Marian an die
ehemaligen Löschgruppenführer,
aber auch an alle noch Aktiven ge-
richtet: „Sie haben und tun es viel-
fach noch, sich für den Dienst am
nächsten eingesetzt. Das Besonde-
re daran. Sie machen ihr Tun mit
wiederkehrendem ehrenamtlichem
Engagement.“Die Bürgermeisterin
dankte mit Stadtwehrführer Andre
Zimmermann somit nicht nur den
jetzt noch über 400 ehrenamtlich
Tätigen, sondern auch den
inzwischen sich als ehemaligen Lösch-
gruppenführer aus diesem einst ak-
tiven Dienst verabschiedeten. Sie alle

seien dennoch stets mit Herz und
Seele, wenn auch nicht mehr aktiv
dabei und verfolgten das Tun ihrer
Nachfolger/innen. Doch es hat sich
einiges in der „Laufbahn“ der Weh-
ren getan: War es noch vor Jahren
so, dass man die Altersabteilung mit
60 Jahren erreicht hatte, geht dies
inzwischen bis zum 67. Lebensjahr
vonstatten. Und auch die Nachricht,
dass sich seit der Flut vor einigen
Jahr zahlreiche neue bei der Feuer-
wehr angemeldet hätten, sorgte mit
für weitere vorweihnachtliche Stim-
mung beim traditionellen Treffen im
geselligen Schulungsraum.
Eingeladen hatten dazu Stadtwehr-
führer Andre Zimmermann, Stellver-
treter Thomas Bauerfeind und Ha-
rald Schmitz. Als ältestes Mitglied
im Kreis der ehemaligen Führungs-
kräfte wurde diesmal mit 89 Jahren
Egon Honert aus Rupperath geehrt
und von Bürgermeisterin Sabine Prei-
ser-Marian mit einem großen Ad-
ventkalender beschenkt. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sorgte, wie
ebenfalls schon gute Tradition, die
„evangelische Kapell us Nühte“. Die
Arloff-Kirspenicher Wehr setzte da-
mit die Tradition fort, die vor vielen
Jahren vom ehemaligen Stadt- und
Ehren-Wehrführer Peter Hack (Müns-
tereifel) und dem früheren Wehrfüh-
rer Bruno Arnolds (Nöthen) gepflegt
wurde. mg
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachun-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachun-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachun-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachun-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachun-
gen gemäßgen gemäßgen gemäßgen gemäßgen gemäß
§ 16 § 16 § 16 § 16 § 16 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 29.11.2024 imDie nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 29.11.2024 imDie nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 29.11.2024 imDie nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 29.11.2024 imDie nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 29.11.2024 im
Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:

Öffentliche Bekanntmachung des Rates
33. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am Dienstag, den 10.12.2024, 18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.

www.bad-muenstereifel.de.....
• Hinweis auf die Möglichkeit des Widerspruchs gegen Gruppenaus-

künfte nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)
• 4. Satzung vom 19.11.2024 zur Änderung der Satzung über die

Erhebung eines Kurbeitrages in Bad Münstereifel vom 31.05.1991

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung

sowie der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit
des Rates
Erläuterung:
Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.

2. Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die Nie-
derschrift über die Sitzung des Rates vom 29.10.2024
Erläuterung:
Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.

3. Fragestunde für Einwohner;
Erläuterung: Hierzu wird auf § 16 der Geschäftsordnung verwie-
sen.

4. Sachstandsbericht durch die Bahn
hier: Antrag der SPD-Fraktion

5. Schutz von Igeln und anderen Kleintieren vor Mährobotern
hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 19.10.2024

6. Bestellung eines weiteren Vertreters der Bürgermeisterin
7. Kindergartensituation im Stadtgebiet

Kindergartensituation im Stadtgebiet
hier: Prüfung Waldkita Eschweiler

8. Rechtzeitige Erweiterung der ortsansässigen Grundschule auf-
grund des geplanten Neubaugebietes „Ohndorfer Gärten“ im Orts-
teil Kirspenich
hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 11.11.2024
Rechtzeitige Erweiterung der ortsansässigen Grundschule auf-
grund des geplanten Neubaugebietes „Ohndorfer Gärten“ im Orts-
teil Kirspenich
hier: Ausführung der Verwaltung

9. Festlegung der Anzahl der Eingangsklassen an Grundschulen und
deren Verteilung auf (Teil)Standorte gemäß § 46 Abs. 3 SchulG
NRW

10. Mängelbeseitigung an Sportgeräten in den Turn- Sporthallen
hier: Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe

11. Schülerbeförderungskosten

hier: Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe
12. Betriebskostenabrechnungen Kindertagesstätten;

hier: Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe
13. Änderung des Gesellschaftsvertrags der Nordeifel Tourismus GmbH

infolge des 3. NKFWG (NKFWeiterentwicklungsgesetz)
14. St. Michael-Gymnasium

hier: G9 Erweiterung, Vorstellung der Prüfungsergebnisse und
weiteres Vorgehen

15. Mängelbeseitigung am/im Schulgebäude und Verbesserung der
Lern-/Lehrumgebung
hier: Vorstellung der Machbarkeitsanalyse eines möglichen Schul-
neubaus und weiteres Vorgehen

16. Dachsanierung eifelbad
hier: Bestandsaufnahme, notwendige Dachsanierung, Vergabe von
Planungsleistungen, weitere Untersuchungen

17. Genehmigung einer überplanmäßigen Leistung
hier: Mittel für die Inanspruchnahme externer Dienstleister für
Rettungsschwimmer

18. Wiederinbetriebnahme städt. Wohnmobilhafen
hier: Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe

19. Satzung der Stadt Bad Münstereifel über die Festsetzung der
Hebesätze für die Realsteuern des Haushaltsjahres 2025 (Hebe-
satzsatzung)

20. 27. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung vom 18.07.1995
zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Bad Münsterei-
fel

21. 38. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Bad Münstereifel (Ge-
bührensatzung zur Straßenreinigung in der Stadt Bad Münsterei-
fel) vom 10.12.1980

22. 7. Satzung zur Änderung der Satzung über die Zweitwohnungs-
steuer in der Stadt Bad Münstereifel vom 21.12.1999

23. Anpassung von Gesellschaftsverträgen zu § 108 Abs.1 I Nr. 8 GO
NRW;
hier: Gesellschaftsverträge der e-regio - Unternehmensgruppe,
der Energie Rur-Erft GmbH & Co. KG und der Energie Rur-Erft
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Verwaltungs-GmbH
24. Kalkulation Entsorgungsgebühren Grundstücksentwässerungsan-

lagen 2025
(abflusslose Gruben und Kleinkläranlagen)

25. 46. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung;
hier: Abwassergebühren (Kanalbenutzungsgebühren) 2025

26. 28. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Wasserversorgungssatzung
hier: Wassergebühren 2025

27. Widmung der „Anton-Nücken-Straße“ in Bad Münstereifel-Hou-
verath
- Bebauungsplangebiet Nr. 24 (Mühlenberg) -

28. Widmung der Straßen im Neubaugebiet Hardtburgstraße in Kir-
spenich I
- Bebauungsplangebiet Nr. 54 -

29. Widmung der „Ludger-Steinmann-Straße“ in Bad Münstereifel
30. Wiederherstellung und Instandsetzung vom Hochwasser beschä-

digter Straßen in Arloff/Kirspenich
hier: aktueller Statusbericht zum Sachstand der Linksabbiegespur

L 11 und zum beabsichtigten Wiederaufbau / Optimierung der
Brücken Floting und Hubertuskapelle

31. Erlass der Wirtschaftspläne 2025 des Eigenbetriebs Stadtwerke
Bad Münstereifel mit den Betriebszweigen Wasser und Abwasser;
hier: Feststellung

32. Anfragen und Mitteilungen
32.1 Sachstand Haushaltseinbringung
32.2 Bericht zum 30.11.2024 im Rahmen des Finanzcontrollings
32.3 Vergebene Aufträge im Wiederaufbau nach der Flut 2021
II. Nichtöffentliche Sitzung
1. Besetzung der Einigungsstelle gemäß § 67 LPVG

Besetzung der Einigungsstelle gemäß § 67 LPVG
hier: Sachstand nach Empfehlungsbeschluss des Haupt- und Fi-
nanzausschuss

2. Anfragen und Mitteilungen
gez. Sabine Preiser-Marian
(Bürgermeisterin)
Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sit-
zungsdienst finden Sie Informationen über den Rat und seine Aus-
schüsse, Sitzungstermine, Tagesordnungen und öffentliche Vorlagen

Werner-Biermann-Stadtbücherei Bad Münstereifel
Das Bilderbuchkino in doppelter Länge!

In Kooperation mit dem Kinder-
schutzbund findet am 12.12.2024
die nächste Veranstaltung des be-
liebten Bilderbuchkinos in der Wer-
ner-Biermann-Stadtbücherei statt.
Zum Finale der beliebten Vorlese-
reihe werden dieses Mal gleich
zwei tolle Kinderbücher die auf das
bevorstehende Weihnachtsfest
einstimmen, vorgelesen.
„Henni Haselmaus und diel le-
ckersten Plätzchen der Welt“ und
„Wie feiern Wiesel Weihnachten?“
Im Anschluss können die Kinder
gemeinsam basteln.
Die Aktion richtet sich an Kinder
im Kindergarten/Vorschulalter und
ist wie immer kostenfrei!
Was? Aktion Kinder lesen für Kinder
Wann? 12.12.2024
Wo? In der Werner-Biermann-
Stadtbücherei
Beginn? 14:30 Uhr
Wir freuen uns auf zahlreiche klei-
ne Gäste.
Ihr Team der Werner-Biermann-Stadtbücherei
Werner-Biermann-Stadtbücherei
Bad Münstereifel
Kölner Str. 4
53902 Bad Münstereifel
02253-8041

stadtbuecherei-muenstereifel@t-online.de
Montag geschlossenMontag geschlossenMontag geschlossenMontag geschlossenMontag geschlossen
Dienstag 10.00 - 14.00 UhrDienstag 10.00 - 14.00 UhrDienstag 10.00 - 14.00 UhrDienstag 10.00 - 14.00 UhrDienstag 10.00 - 14.00 Uhr
Mittwoch geschlossenMittwoch geschlossenMittwoch geschlossenMittwoch geschlossenMittwoch geschlossen
Donnerstag 12.00 - 18.00 UhrDonnerstag 12.00 - 18.00 UhrDonnerstag 12.00 - 18.00 UhrDonnerstag 12.00 - 18.00 UhrDonnerstag 12.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 13.00 UhrFreitag 10.00 - 13.00 UhrFreitag 10.00 - 13.00 UhrFreitag 10.00 - 13.00 UhrFreitag 10.00 - 13.00 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 UhrSamstag 10.00 - 13.00 UhrSamstag 10.00 - 13.00 UhrSamstag 10.00 - 13.00 UhrSamstag 10.00 - 13.00 Uhr
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Schließung der Stadtverwaltung am 23.12.2024
Am 23.12.2024 bleiben die Stadtverwaltung Bad Münstereifel, der
Bauhof und die Werner-Biermann-Stadtbücherei geschlossen.
Die Tourist-Information ist zu den gewohnten Öffnungszeiten geöff-
net.

Der Bereitschaftsdienst des Bauhofes wird auch an diesem Tag den
Winterdienst wahrnehmen, wenn die Witterung dies erfordern sollte.
Am 27.12.2024, 30.12.2024, 02.01.2025 und 03.01.2025 ist die Stadt-
verwaltung wie gewohnt geöffnet.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Neubau einer Grundschule in Bad Münstereifel
Der Bildungs- und Sozialausschuss hat in seiner jüngsten Sitzung
bekräftigt, den Neubau einer Grundschule in Bad Münstereifel voran-
treiben zu wollen. Im April hatte der Ausschuss die Verwaltung damit
beauftragt zu untersuchen, ob ein Schulneubau in Bad Münstereifel
umsetzbar ist. Im Fokus stand dabei ein städtisches Grundstück zwi-
schen den Tennisplätzen am eifelbad und dem Blankenheimer Weg.
Der beauftragte Planer hatte zunächst die Anforderungen an einen
Schulneubau mit der Stadtverwaltung und der Schulleitung bespro-
chen und anschließend untersucht, ob eine Grundschule mit diese
Vorgaben grundsätzlich auf der genannten Fläche abgebildet werden
könnte. Das Ergebnis stellte er nun in der Ausschusssitzung vor.
Demnach ist ein Neubau an dieser Stelle prinzipiell realisierbar. Der
Ausschuss hat sich dafür ausgesprochen, dass einer der vorgestellten
Entwürfe nun vertieft geprüft werden soll.
Außerdem soll geprüft werden, ob der Neubau durch Eigenfinanzie-
rung (unter Einbeziehung von möglichen Förderprogrammen), durch
„Public Private Partnership“ (Mietmodell mit einem anschließenden
Abkauf seitens der Stadt) oder durch ein „sales and lease back“-
Modell finanziert werden könnte. Das Planungsbüro schätzt die Bau-
kosten für die bevorzugte Variante auf rund 26 Millionen Euro. Da sich

die Planungen noch in einem frühen Stadium befinden, nutzte das Büro
dazu die allgemein übliche Methode auf Grundlage eines standardi-
sierten Kostenschätzungsverfahrens, das allgemein Kennzahlen ver-
wendet. Eine konkrete Ausführungsplanung des Gebäudes, die eine
genauere Kostenschätzung ermöglicht, wird zu einem späteren Zeit-
punkt erfolgen. Noch nicht berücksichtigt sind zum Beispiel die Kos-
ten, die für die Verkehrsplanung hinzukommen.
Ausgangspunkt der Überlegungen ist eine Dreizügigkeit der Schule
mit Platz für bis zu 305 Schülerinnen und Schüler, zuzüglich Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, sowie Platz zur Nutzung als Offene Ganz-
tagsschule (OGS). Die bevorzugte Variante ist ein dreigeschossiger
Bau nebst Sporthalle. Eine Herausforderung stellt die Hanglage des
Grundstücks dar. Laut Hochwasserkarte würde die Schule nicht im
Hochwasser betroffen sein. Wenn an dem Projekt zeitnah weitergear-
beitet werden kann und es sich zügig entwickelt, rechnet das Pla-
nungsbüro mit einer Fertigstellung in frühestens fünf Jahren.
Die Vorstellung der Machbarkeitsstudie ist zu finden im Ratsinforma-
tionssystem („Sitzungsdienst“) auf der Homepage der Stadt Bad
Münstereifel unter der Ratsdrucksache („Vorlage“) 1269-XI/Z-5. Der Bil-
dungs- und Sozialausschuss favorisiert die dort vorgestellte Variante 1.

Dachreparaturen am eifelbad
Leider hat sich bei den aktuellen Grundreinigungs- und Instandset-
zungsarbeiten im eifelbad nun ergeben, dass im Dachbereich sofortige
Reparaturarbeiten notwendig sind. Deshalb muss das eifelbad bis
Ende Januar 2025 geschlossen bleiben. Die Schulen und Vereine, die
das Schwimmbad nutzen, sind informiert.
Das Schwimmbad wurde am 16. Dezember 1976 offiziell eröffnet und
ist somit fast 50 Jahre alt. Die Dachkonstruktion stammt noch aus den
Ursprungsjahren. Deshalb ist für das zweite Halbjahr 2025 ohnehin

eine umfangreiche Dachsanierung vorgesehen. Es steht fest, dass das
eifelbad erhalten bleiben soll und wir deshalb in die Zukunft investie-
ren!
So werden Mitte Januar 2025 die Bagger anrollen und mit dem
Abbruch des Außenbeckens beginnen. Damit wird der politische Be-
schluss aus dem April 2021 umgesetzt, dass an gleicher Stelle ein
doppelt so großes, modernes Becken entstehen soll. Das Hallenbad
und der Rutschenturm werden in der Bauphase weiterhin nutzbar sein.
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Vorweihnachtliches Konzert des Mandolinenorchesters
1921 Kuchenheim e.V.

Gruppentreffen Deutsche Ilco e.V.

Neddeschemer Adventszauber
„Sing doch ene met“ im Ortskern von Nettersheim

Mit besinnlichen Klängen möchte
das Mandolinenorchester 1921
Kuchenheim e. V. am Samstag, 21.
Dezember, um 17 Uhr, in der evan-
gelischen Kirche in Bad Münste-
reifel, Langenhecke 33, sein Pu-
blikum musikalisch auf das bevor-

stehende Weihnachtsfest einstim-
men. Seinen Konzertbesuchern
präsentiert das Orchester klassi-
sche, vorweihnachtliche und weih-
nachtliche Melodien zum Lau-
schen und Mitsingen.
Einen Bummel über den Weih-

nachtsmarkt von Bad Münsterei-
fel mit dem Besuch des Weih-
nachtskonzertes des Mandolinen-
orchesters zu verbinden, dürfte
eine ideale Möglichkeit sein, die
Vorfreude auf die bevorstehenden
Weihnachtstage noch zu vergrö-

ßern. Der Eintritt ist frei. Spenden
sind willkommen.
Weitere Informationen zum Man-
dolinenorchester Kuchenheim fin-
den sie auf unserer Webseite
www.mando l inen-o rches te r-
kuchenheim.de.

Die Selbsthilfevereinigung für
Menschen mit Darmkrebs oder
Stoma trifft sich jeden 2. Diens-

tag im Monat. So auch am 10.
Dezember. Dann ausnahmsweise
im Restaurant Wolfsschlucht in

Bad Münstereifel. Das nächste
Treffen um 17 Uhr am 14. Januar
2025 findet wieder wie üblich im

Cafe Insel in Euskirchen, Frauen-
berger Straße 2-4 statt. Infos un-
ter ilco.euskirchen@web.de

Bürgermeister Norbert Crump (Mitte), Annika Müller (l.) und LeaBürgermeister Norbert Crump (Mitte), Annika Müller (l.) und LeaBürgermeister Norbert Crump (Mitte), Annika Müller (l.) und LeaBürgermeister Norbert Crump (Mitte), Annika Müller (l.) und LeaBürgermeister Norbert Crump (Mitte), Annika Müller (l.) und Lea
Blindert (r.) stellen das Programm für den diesjährigen NeddeschemerBlindert (r.) stellen das Programm für den diesjährigen NeddeschemerBlindert (r.) stellen das Programm für den diesjährigen NeddeschemerBlindert (r.) stellen das Programm für den diesjährigen NeddeschemerBlindert (r.) stellen das Programm für den diesjährigen Neddeschemer
Adventszauber vor.Adventszauber vor.Adventszauber vor.Adventszauber vor.Adventszauber vor.

In diesem Jahr findet zum drit-
ten Mal der Neddeschemer Ad-
ventszauber im Ortskern von
Nettersheim statt.
Am Sonntag, 15. Dezember, ab
12 Uhr beginnt der Weihnachts-
markt in der Steinfelder Straße

in Nettersheim. Aussteller, orts-
ansässige Betriebe und Verei-
ne bieten Ihnen eine Vielzahl
von unterschiedlichen (weih-
nachtlichen) Produkten an. Na-
türlich ist auch für das leibliche
Wohl mit winterlichen Speisen

und Getränken bestens ge-
sorgt.
Neben dem Marktgeschehen
kommt an diesem Familien-
sonntag auch die Unterhaltung
für Klein und Groß nicht zu kurz.
Für die Kinder gibt es unter an-
derem wieder eine Mitmachak-
tion, bei der insgesamt sechs
Stempel bei den teilnehmenden
Betrieben gesammelt werden
müssen.
Nach erfolgreichem Sammeln
der Stempel besteht die Chan-
ce, bei der Verlosung tolle Prei-
se wie Eintritte in Freizeitparks
oder Gutscheine von regiona-
len Ausflugszielen zu gewinnen.
Zu Beginn um 12 Uhr läutet der
Jugendspielmannszug Netters-
heim den vorweihnachtlichen
Tag musikalisch ein. Ab 13 Uhr
können sich alle kleinen und
großen Prinzessinnen und Prin-
zen von der Eiskönigin Elsa ver-
zaubern lassen.
Weiter geht es um 15 Uhr mit
dem Film „Der Grinch“ im

Kino42, für den Karten unter
www.kino42.de reserviert wer-
den können.
Zum krönenden Abschluss des
Tages werden ab 17.30 Uhr, bei
dem großen Mitsingkonzert in
der Steinfelder Straße gemein-
sam mit allen Gästen die
schönsten und bekanntesten
Weihnachtslieder gesungen.
Musikalisch begleitet wird das
Mitsingkonzert von der Musik-
kapelle Nettersheim.
Bei Gesang und einem lecke-
ren Heißgetränk sollen gemein-
sam die besinnliche Weih-
nachtszeit und die bevorstehen-
den Festtage eingeläutet wer-
den.
Alle Informationen zu der Ver-
anstaltung, den Flyer mit dem
Programm, die Stempelkarte
für Kinder und das Liederheft
gibt es als Download unter
www.nettersheim.de.
Die Eifelgemeinde Nettersheim
und alle Mitwirkenden freuen
sich auf Ihren Besuch!
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15 Jahre Regionales Bildungsnetzwerk
Gemeinsam für ein vielfältiges Bildungsangebot

Weihnachtskonzert der Musikschule Euskirchen

100 für 100
Einladung zur Ausstellung im Kuba Nettersheim
Wieder konnten wir neue Künst-
lerinnen und Künstler gewinnen,
bei unserer neuen Ausstellung
100 für 100 mitzuwirken.
Die 100 hochwertigen Kunstwer-
ke à 100 Euro können „von der
Wand weg“ gekauft und dann

gleich mitgenommen werden.
Sie werden nach Herausgabe
oder Reservierung durch gleich-
wertige Arbeiten vom gleichen
Künstler/der gleichen Künstle-
rin ersetzt. So können Sie in ei-
ner sich ständig wandelnden

Ausstellung immer wieder Neues
entdecken.
Öffnungszeiten: Ab 7. Dezember,
Samstag/Sonntag: 11 bis 18 Uhr
(und nach Vereinbarung mit den
ausstellenden Künstler:innen)
Heiligabend bis 14 Uhr geöffnet

und Silvester bis 18 Uhr.
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstraße 14 in 53947 Net-
tersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim

Die Musikschule Euskirchen lädt für
Samstag, 7. Dezember, 17 Uhr zu
ihrem Weihnachtskonzert ins Stadt-
theater ein. Schülerinnen und Schü-

ler verschiedener Altersgruppen
präsentieren in einem abwechs-
lungsreichen Programm Musik von
Klassik bis Jazz. Mit dabei sind die

Blechbläser, das Querflöten-, das
Gitarren- und das Celloensemble,
ein Klarinettentrio, zwei Salontrios,
ein Barockquartett, die Ballettklas-

se, der Popchor „Singbar 203“ und
die Jazz-/Soulband „Bluebirds“. Der
Eintritt ist frei. http://
www.musikschule-euskirchen.de

Ausstellung von Projektergebnissen prämierter KiTas und Schulen im Rahmen von Kultureller Bildung an derAusstellung von Projektergebnissen prämierter KiTas und Schulen im Rahmen von Kultureller Bildung an derAusstellung von Projektergebnissen prämierter KiTas und Schulen im Rahmen von Kultureller Bildung an derAusstellung von Projektergebnissen prämierter KiTas und Schulen im Rahmen von Kultureller Bildung an derAusstellung von Projektergebnissen prämierter KiTas und Schulen im Rahmen von Kultureller Bildung an der
Gesamtschule Weilerswist. Foto: Kreis Euskirchen/ Bettina IsmarGesamtschule Weilerswist. Foto: Kreis Euskirchen/ Bettina IsmarGesamtschule Weilerswist. Foto: Kreis Euskirchen/ Bettina IsmarGesamtschule Weilerswist. Foto: Kreis Euskirchen/ Bettina IsmarGesamtschule Weilerswist. Foto: Kreis Euskirchen/ Bettina Ismar

Kitas, Schulen, Berufskollegs und
viele weitere Bildungseinrichtun-
gen: der Kreis Euskirchen hat eine
ausgesprochen vielfältige Bil-
dungslandschaft. Nur: Wie soll
man da den Überblick behalten?
Wie lässt sich Transparenz si-
chern? Wie kann die Zukunft jun-
ger Menschen - unabhängig von
der Herkunft - mit einem passge-

nauen Bildungsangebot gesichert
werden? Und wer hat die aktuel-
len Themen für Kinder und Jugend-
liche, für ihre Eltern und Erzie-
hungsberechtigten und selbstver-
ständlich auch für das pädagogi-
sche Personal in Kita und Schule
im Blick?
Diese Fragen werden seit 15 Jah-
ren im Regionalen Bildungsbüro

bearbeitet: 2009 entschließen
sich der Kreis Euskirchen und das
Land NRW dazu, gemeinsam ein
Regionales Bildungsnetzwerk
(RBN) zu gründen. Mit der Koope-
ration entsteht das Regionale Bil-
dungsbüro als Geschäftsstelle für
das Netzwerk. Bereits fünf Jahre
später wird das Netzwerk um die
Bereiche Übergang Schule - Beruf

und Integration erweitert: Das
Kommunale Bildungs- und Inte-
grationszentrum (KoBIZ) entsteht.
Heute spielen außerdem im Regi-
onalen Bildungsnetzwerk die The-
men Außerschulisches Lernen,
Kulturelle Bildung, Bildung für
nachhaltige Entwicklung und Me-
dienkompetenz eine große Rolle.
Das KoBIZ hat alle Menschen im
Kreis Euskirchen im Blick. Hier
werden gemeinsame Projekte ge-
plant und alle Kooperationspart-
ner bringen sich mit ihren Ideen
ein.
Von besonderer Bedeutung ist
auch die Mitarbeit von Jugendli-
chen im Regionalen Bildungsnetz-
werk. Dafür wurden im KoBIZ zwei
Stellen Freiwilliges Soziales Jahr
im politischen Leben geschaffen.
Diesen jungen Menschen gelingt
es vor vier Jahren, Schülerinnen
und Schüler aus dem Kreis dazu
zu motivieren, eine Bezirksschü-
lerinnen- und -schülervertretung
zu gründen. Zusammen kümmern
sie sich um Interessen, Fragestel-
lungen und aktuelle Themen der
kreisweiten Schülerschaft und
werden nun u.a. im Thema Über-
gang Schule - Beruf aktiv: Ange-
bote im Übergang werden von ih-
nen mitentwickelt - wir sprechen
nicht über, sondern mit der Ziel-
gruppe!
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Frühe Hilfen für alle
Inklusion von Anfang an

Sie informierten beim Fachtag in Oberhausen über ihre Erfahrungen als „Fachkräfte für Inklusion“: (v.l.)Sie informierten beim Fachtag in Oberhausen über ihre Erfahrungen als „Fachkräfte für Inklusion“: (v.l.)Sie informierten beim Fachtag in Oberhausen über ihre Erfahrungen als „Fachkräfte für Inklusion“: (v.l.)Sie informierten beim Fachtag in Oberhausen über ihre Erfahrungen als „Fachkräfte für Inklusion“: (v.l.)Sie informierten beim Fachtag in Oberhausen über ihre Erfahrungen als „Fachkräfte für Inklusion“: (v.l.)
Martina Hilger-Mommer, Andrea Detampel und Martina Köstner. Foto: Kreis EuskirchenMartina Hilger-Mommer, Andrea Detampel und Martina Köstner. Foto: Kreis EuskirchenMartina Hilger-Mommer, Andrea Detampel und Martina Köstner. Foto: Kreis EuskirchenMartina Hilger-Mommer, Andrea Detampel und Martina Köstner. Foto: Kreis EuskirchenMartina Hilger-Mommer, Andrea Detampel und Martina Köstner. Foto: Kreis Euskirchen

Martina Köstner und Andrea
Detampel mussten nicht lange
überlegen, als die Anfrage aus
dem NRW-Ministerium für Kin-
der, Jugend und Familie kam.
Die beiden sind „Fachkräfte für
Inklusion“ beim Kreis Euskir-
chen. Ihre Aufgabe ist es, Ein-
richtungen der Kindertagesbe-
treuung und Familien aufzusu-
chen und zu beraten, immer
wenn es Fragen und Sorgen rund
um die Entwicklung von Kindern
zwischen 0 und 6 Jahren gibt.
Für das Ministerium war dies

der Anlass, die beiden Mitar-
beiterinnen der Kreisverwal-
tung als Referentinnen zu ei-
nem landesweiten Fachtag
nach Oberhausen einzuladen.
Das Engagement des Kreises
Euskirchen sei auf diesem Ge-
biet beispielhaft. Andere Kom-
munen könnten davon profitie-
ren und erfahren, wie sie die
inklusive Arbeit im Bereich der
Frühen Hilfen optimal umset-
zen. Seit Anfang 2020 sind Mar-
tina Köstner und Andrea Detam-
pel in der Abteilung „Jugend

und Familie“ als „Fachkräfte
für Inklusion“ tätig. „Das ge-
meinsame Aufwachsen von Kin-
dern ist ein Grundrecht, eine
Chance und auch eine Heraus-
forderung für alle Beteiligten“,
sagt Andrea Detampel. Und das
gelte auch unabhängig von
möglichen Entwicklungsverzö-
gerungen oder Behinderungen.
„Das Kinder- und Jugendstär-
kungsgesetz gibt die Inklusion
als eine Zielbestimmung der
Jugendhilfe vor.“ Das Vorgehen
sei stets einzelfallorientiert,

um innerhalb kurzer Zeit die
individuelle Situation der Fa-
milie und der Einrichtung der
Kindertagesbetreuung bezogen
auf Ressourcen und Problemla-
gen ganzheitlich zu erfassen.
„Durch die pädagogische Bera-
tung sowie Vermittlung zu wei-
teren Hilfsangeboten können
negative Entwicklungsverläufe
frühzeitig verhindert werden“,
ergänzt Martina Köstner. Das
Angebot könne kostenfrei und
ohne Antragstellung wahrge-
nommen werden.
Über ihre Alltagserfahrungen
berichteten die beiden Päda-
goginnen jetzt auf dem Fach-
tag „Frühe Hilfen inklusiv ge-
stalten“ in Oberhausen, und
zwar auf Einladung der Lan-
deskoordinierungsstelle Frühe
Hilfen NRW. „Das Interesse und
die Resonanz waren ausgespro-
chen positiv“, resümiert Team-
leiterin Martina Hilger-Mom-
mer im Anschluss. Der Work-
shop sei mit über 60 Interes-
sierten sehr gut besucht gewe-
sen. „Unser Engagement und
unsere Begeisterung für das
Thema konnten wir gut vermit-
teln.“ Das Beratungsangebot
der Fachkräfte für Inklusion
steht allen Familien mit einem
Kind zwischen 0 bis 6 Jahren,
die im Kreis Euskirchen leben,
kostenfrei zur Verfügung. Kon-
takt: andrea.detampel@kreis-
euskirchen.de, 02251 / 936 und
m a r t i n a . k o e s t n e r @ k r e i s -
euskirchen.de,
Tel. 02251 / 15-983.

2025 wird das älteste Instrument der Welt das
Instrument des Jahres
Die Stimme
In einem spannenden Zusammen-
spiel aus Muskeln, Stimmlippen
und Knorpel im Kehlkopf entsteht
die für jeden Menschen einzigar-
tige Stimme. Sie kann tönen, flüs-

tern, sprechen, singen und noch
so viel mehr. Und so kann jede*r
das „eingebaute“ Instrument
ganz individuell hörbar machen
und einsetzen. Höchste Zeit also,

dass die Landesmusikräte der 16
Bundesländer dieses außerge-
wöhnliche Instrument ein Jahr
lang in Szene setzen.
Die Stimme verbindet uns Men-

schen auf der ganzen Welt. Sie
überwindet kulturelle, sprachliche
und geografische Grenzen und
schafft eine gemeinsame Basis für
Kommunikation und gegenseiti-
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Smart Home:
Sicherheitsrisiken kennen und Gefahren vorbeugen
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps zum richtigen Einsatz intelligenter Geräte in den
eigenen vier Wänden

ges Verständnis. Und sie ist in
nahezu jedem musikalischen Gen-
re, das der Globus zu bieten hat,
zuhause.
Also ganz gleich, wo wir uns be-
finden und welche Musik wir im
Ohr haben, unsere Stimmen er-
möglichen es uns, Gedanken, Ge-
fühle und Ideen auszutauschen
und so eine tiefere Verbindung

zueinander aufzubauen.
Die Stimme ist auch das erste In-
strument, dessen wir uns bedie-
nen, wenn wir als soziale Wesen
miteinander umgehen, wenn wir
unsere Gesellschaft gestalten
oder Politik verändern wollen. Das
soziale und das musikalische In-
strument sind schwer abgrenzbar
ineinander verwoben. Es ist das

Instrument, das uns zu Menschen
macht.
Der Landesmusikrat Nordrhein-
Westfalen führt das Jahr der Stim-
me zusammen mit dem Chorver-
band NRW, dem Verband der Kon-
zertchöre NRW und weiteren Vo-
kalvereinigungen durch.
Die Partner lenken mit ausge-
suchten Konzerten und Festivals

quer durch Nordrhein-Westfalen
die Aufmerksamkeit auf bestimm-
te Aspekte der Stimme. Jede Ver-
anstaltung wird durch eine Pres-
semitteilung angekündigt werden.
Freuen Sie sich mit uns auf das
Jahr der Stimme und entdecken
Sie 2025 Ihren ganz persönlichen
akustischen Fingerabdruck!
Landesmusikrat NRW e.V.

Rolläden, die bei Sonnenaufgang
automatisch hochfahren, Saugrobo-
ter, die während der Arbeitszeit die
Wohnung saugen und wischen und
Heizungen, die flexibel Temperatu-
ren senken und wieder aufheizen –
im Smart Home ist das möglich und
lässt sich bei Nutzung von entspre-
chenden Apps auch von unterwegs
steuern. Die intelligente Vernetzung
von Geräten kann dem Komfort die-
nen, aber je nach Nutzerverhalten
auch Energie sparen und die Si-
cherheit erhöhen. Es gibt allerdings
auch Risiken. „Smarte Geräte sam-
meln sehr viele Daten, aus denen
sich ein ziemlich genaues Bild vom
Zuhause und den dort lebenden
Personen ergibt“, sagt Monika
Schiffer, Leiterin der Beratungsstel-
le Euskirchen der Verbraucherzen-
trale NRW. „Problematisch wird es,
wenn nicht nur die Hersteller der
Smart Home-Geräte, sondern auch
Cloud-Betreiber oder Anbieter so-
zialer Netzwerke Zugriff auf die ge-
sammelten Daten haben. „Eine
weitere Gefahr birgt der potentiel-
le Angriff Kriminieller auf das Smart
Home. „Hacker können sensible In-
formationen ausspähen, sich Zu-
gang zu persönlichen Daten und
Bankkonten verschaffen und Gerä-
te manipulieren“, so Schiffer. Die
Verbraucherzentrale gibt Tipps, wie
smarte Geräte sicher eingesetzt
werden können.
Über Datenschutz und IT-SicherheitÜber Datenschutz und IT-SicherheitÜber Datenschutz und IT-SicherheitÜber Datenschutz und IT-SicherheitÜber Datenschutz und IT-Sicherheit
der Geräte informierender Geräte informierender Geräte informierender Geräte informierender Geräte informieren
Die Nutzung von Smart Home-Pro-
dukten ist häufig mit einer umfang-
reichen Erhebung und Verarbeitung
personenbezogener Daten verbun-
den. Für Verbraucher:innen ist dabei
oft nicht klar, welche Daten genau

Foto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabay

erhoben werden und über welche
Sensoren Smart Home-Geräte wirk-
lich verfügen. Anhand der übermit-
telten Daten können umfassende
Nutzungsprofile erstellt werden.
Darüber hinaus werden Daten nicht
nur vom Smart Home-Anbieter
selbst, sondern oftmals auch von
Drittanbietern verarbeitet. Dazu
gehören zum Beispiel Cloud-Betrei-
ber, auf deren Servern die Daten
gespeichert werden. Außerdem
können in die Apps zur Steuerung
der Smart Home-Geräte Drittanbie-
ter eingebunden sein, sodass Da-
ten auch an soziale Netzwerke wie
Facebook gehen können. Auch was
die IT-Sicherheit betrifft, ist für
Verbraucher:innen oft nur schwer
einschätzbar, wie sicher einzelne
Smart Home-Geräte vor Angriffen
seitens Krimineller sind. Eine Ori-
entierung bietet das IT-Sicherheits-
kennzeichen des Bundesamts für
Sicherheit in der Informationstech-
nik (BSI). Hersteller versichern da-
mit, dass ihr Produkt gewissen
grundlegenden Anforderungen des
BSI entspricht. Es handelt sich
allerdings um eine Selbsterklärung
des Herstellers ohne konkrete tech-
nische Überprüfung durch das BSI.
Aber auch nach Kauf und Einrich-
tung der Geräte können Sicherheits-
lücken auftauchen. Deshalb sollten
die Geräte und auch die dazugehö-
rigen Apps immer auf dem neues-
ten Stand sein und verfügbare Up-
dates zeitnah installiert werden.
Datenschutzfreundliche Einstellun-
gen vornehmen
Bei der Einrichtung der Geräte soll-
ten möglichst datensparsame Ein-
stellungen vorgenommen werden.
Ist beispielsweise die Standort-Er-

fassung über die App oder das Mi-
krofon für die Nutzung des Smart
Home-Geräts nicht nötig, sollten
diese jeweils deaktiviert werden.
Über die Einstellungen lassen sich
Zugriffsberechtigungen auch im
Nachhinein anpassen.
Starkes Passwort wählenStarkes Passwort wählenStarkes Passwort wählenStarkes Passwort wählenStarkes Passwort wählen
Smart Home-Geräte sollten mit star-
ken Passwörtern geschützt werden,
die mindestens acht Zeichen lang
sind und aus Groß- und Kleinbuch-
staben sowie Zahlen und Sonder-
zeichen bestehen. Lange Passwör-
ter ab 20 Zeichen können auch we-
niger komplex sein. Standardpass-
wörter sollten unverzüglich geän-
dert werden. Eine Zwei-Faktor-Au-
thentifizierung erhöht die Sicher-
heit beim Zugriff auf smarte Syste-
me. Dabei werden zwei Schritte zur
Authentifizierung der Nutzer:innen
durchgeführt. Hierfür gibt es ver-
schiedene Verfahren: Nach Einga-
be des Passworts im Benutzerkon-
to kann der Anbieter zum Beispiel
einen Code an das Smartphone schi-
cken, der zusätzlich eingegeben

werden muss.
Separates WLAN einrichtenSeparates WLAN einrichtenSeparates WLAN einrichtenSeparates WLAN einrichtenSeparates WLAN einrichten
Das Smart Home sollte nicht mit
demselben WLAN wie der heimi-
sche PC, Laptop oder das Smart-
phone verbunden sein. Am Router
kann dafür ein separates Netzwerk
für Smart Home-Geräte eingerich-
tet werden. Auf diese Weise erhält
ein Angreifer nicht automatisch Zu-
griff auf alle mit dem WLAN verbun-
denen Geräte, wenn er in das Smart
Home-System eingedrungen ist und
umgekehrt.
Rechte von Gästen achtenRechte von Gästen achtenRechte von Gästen achtenRechte von Gästen achtenRechte von Gästen achten
Auch die Rechte von Gästen, Besu-
chern oder anderer im Haushalt le-
bender Personen müssen gewahrt
werden. Denn auch diese haben ein
Recht darauf, selbst zu entschei-
den, wer was wann über sie weiß.
Wer etwa einen digitalen Sprach-
assistenten oder ein Gerät mit Vi-
deoaufzeichnung aktiv nutzt, wäh-
rend weitere Personen im Haus sind,
sollte diese zumindest darauf hin-
weisen.  (Quelle: Verbraucherzen-
trale NRW e. V. / Euskirchen)
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Mietfrei Wohnen im Alter
Beruhigt in den Ruhestand mit einem zukunftssicheren Fertighaus

Viele Menschen wünschen sich, bis ins hohe Alter selbstbestimmt und komfortabel zu wohnen. Foto: BDF/Viele Menschen wünschen sich, bis ins hohe Alter selbstbestimmt und komfortabel zu wohnen. Foto: BDF/Viele Menschen wünschen sich, bis ins hohe Alter selbstbestimmt und komfortabel zu wohnen. Foto: BDF/Viele Menschen wünschen sich, bis ins hohe Alter selbstbestimmt und komfortabel zu wohnen. Foto: BDF/Viele Menschen wünschen sich, bis ins hohe Alter selbstbestimmt und komfortabel zu wohnen. Foto: BDF/
Regnauer HausbauRegnauer HausbauRegnauer HausbauRegnauer HausbauRegnauer Hausbau

Im Alter sorgenfrei und abgesi-
chert zu leben, ist der Wunsch
vieler Menschen. Ein zentraler
Bestandteil dieses Ziels ist die
Möglichkeit, langfristig in den
eigenen vier Wänden zu wohnen
und finanziell unabhängig zu
sein.
„Mit ihrer langen Lebensdauer
von mindestens 100 Jahren und
ihren hohen Qualitätsstandards
bringen moderne Holz-Fertig-
häuser beste Voraussetzungen
mit, jahrzehntelang und auch im
Alter mietfrei und selbstbe-
stimmt im eigenen Heim zu le-
ben“, hebt Achim Hannott, Ge-
schäftsführer des Bundesverban-
des Deutscher Fertigbau (BDF),
hervor. Die Mieten steigen kon-
tinuierlich, nicht nur in den Bal-
lungsgebieten, wo knapper
Wohnraum die Preise in die Höhe
treibt. Wer frühzeitig ins eigene
Haus investiert, ist unabhängig
von diesen Preissteigerungen.
Nach Ablauf der Finanzierungs-
phase entfallen sogar die mo-
natlichen Fixkosten, was im Al-
ter eine spürbare Entlastung
bedeutet. „Die Kosten für ein
Fertighaus sind langfristig plan-
bar. Und ist der Haus-Kredit erst
einmal abbezahlt, sparen Eigen-
heimbesitzer erhebliche Beträ-
ge im Vergleich zu Mietern“,

betont Hannott die Vorteile des
Eigenheims im Alter und ver-
weist auch auf die dauerhaft
niedrigen Energiekosten, die es
zum Bewohnen eines modernen
Fertighauses braucht. Die eige-
nen vier Wände bieten zudem
Schutz vor Inflation, da der Wohn-
wert einer Immobilie bestehen
bleibt, während Mietpreise mit
zunehmender Inflation steigen.
Dies ist ein entscheidender Plus-
punkt für eine stabile Altersvor-
sorge, wie sie ein zukunftssi-
cheres Eigenheim darstellt.
Hausbesitzer können beruhigt in
den Ruhestand gehen, ohne
Angst vor unvorhergesehenen
Mieterhöhungen.
Ein Eigenheim bedeutet Stabili-
tät und Sicherheit in jeder Le-
bensphase. Mit einem eigenen
Haus ist auch Flexibilität und Ent-
scheidungsfreiheit garantiert.
Häufig sind es bauliche Barrie-
ren, die den Alltag im hohen Al-
ter erschweren oder gar unmög-
lich machen. Auf Wunsch kön-
nen Bauherren ihr Traumhaus
von Anfang an so individuell und
weitsichtig planen, dass die
Wege möglichst kurz und Hand-
griffe unbeschwerlich sind, und
dass auch an eine Platzreserve
zum Beispiel für eine pflegebe-
dürftige Person oder eine Pfle-
gekraft gedacht ist. Ein alters-
gerecht geplantes Eigenheim in-
vestiert in ein sorgenfreies Le-
ben nicht erst in diesem Lebens-
abschnitt.
Werden später trotzdem Um-
bauten oder Anpassungen für
Barrierefreiheit notwendig, sind
diese im Fertighaus leicht um-
setzbar. Hausbesitzer können ihr
Zuhause nach ihren Bedürfnis-
sen gestalten und so länger ei-
genständig sowie komfortabel
wohnen. Der Fertighausbau er-
möglicht Änderungen wie das
Versetzen von Wänden oder das
Anfügen eines Schlafzimmers im
Erdgeschoss. „Aufgrund des ho-
hen Vorfertigungsgrades profi-
tieren Bauherren auch bei Um-
bauten von der effizienten Bau-
weise“, erklärt BDF-Geschäfts-
führer Achim Hannott. (Bundes-
verband Deutscher Fertigbau
e.V.)
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Sicherer Beruf in schnelllebigen Zeiten
Job und Karriere: Die drei wichtigsten Optionen für einen Einstieg ins Bankwesen

Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikations-Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikations-Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikations-Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikations-Angehende Bankazubis sollten Kontaktfreude und Kommunikations-
stärke mitbringen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskistärke mitbringen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskistärke mitbringen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskistärke mitbringen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremskistärke mitbringen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski

Durch die große Vielfalt an Ausbil-
dungsberufen wird es für Schulab-
gängerinnen und Schulabgänger
immer schwieriger, den Überblick
zu behalten und die passende Be-
rufswahl zu treffen. Zudem ist der
Arbeitsmarkt durch den digitalen
Wandel geprägt und schnelllebig
geworden. Im Zuge der Digitalisie-
rung sind aber auch vielfältige be-
rufliche Einstiegs- und Karrierewe-
ge entstanden, etwa in der Ban-
kenbranche. Azubis und Mitarbei-
tende können den Wandel aktiv
mitgestalten. Wie können junge
Menschen ins Bankwesen einstei-
gen? Die drei wichtigsten Optio-
nen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung sucht und gerne mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeignet.
„Auch wenn sich das Berufsbild nicht
zuletzt durch den digitalen Wandel
weiterentwickelt hat, spielt hier der
persönliche Kontakt zu Kundinnen
und Kunden weiterhin eine ent-
scheidende Rolle“, so Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR). Ein an-
gehender Bankazubi sollte daher
Kontaktfreude und Kommunikati-
onsstärke mitbringen. Ob eine Aus-
bildung etwa bei den Genossen-
schaftsbanken die richtige Wahl ist,
kann man unter

www.einstellungschecker.de spiele-
risch testen.

2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein Stu-
dium als auch eine praxisbezogene
Ausbildung absolvieren wollen, ist
das duale Studium mit seinen Vari-
anten und Fachrichtungen eine in-
teressante Alternative. Dual Studie-
rende lernen wie bei einer Ausbil-
dung die Kundenberatung in der
Filiale kennen. Sie arbeiten in ver-
schiedenen zentralen Abteilungen
wie der Kreditabteilung, dem Mar-
keting oder der Banksteuerung mit.
Parallel studieren sie an einer Be-
rufsakademie, dualen Hochschule,
Fachhochschule oder Universität. Im
Zuge der Digitalisierung steht dort
auch ein erweitertes Spektrum an
Studienfächern zur Auswahl. „Das
duale Studium verbindet von An-
fang an Praxiserfahrung mit theo-
retischem Wissen und einem Ba-

chelorabschluss“, so Stephan
Weingarz.
3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen
Genossenschaftsbanken bieten
auch Ausbildungen in anderen Be-
reichen an - etwa in IT-Berufen, im
Dialogmarketing, zu Kaufleuten für
Bürokommunikation oder im E-
Commerce. Auch wer sich als Quer-
einsteiger neu orientieren will, fin-
det zahlreiche Chancen. Gefragt
sind etwa Berufstätige aus ande-
ren Wirtschaftsbereichen, die über
keine Bankausbildung verfügen,
aber im Service- und Beratungsbe-
reich der Bank arbeiten möchten.
„Durch intensive Trainings werden
sie für die neue Tätigkeit fit ge-
macht und können sich danach
durch Fortbildungen in der Bank
weiterentwickeln“, betont Weing-
arz. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.12.2024 um 10 Uhr06.12.2024 um 10 Uhr06.12.2024 um 10 Uhr06.12.2024 um 10 Uhr06.12.2024 um 10 Uhr
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Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 0225163443

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Notdienste der Tierärzte
Im Kreis Euskirchen
Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember

Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxisaxisaxisaxisaxis
TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller

Zülpich, 01523 4695490
Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember

Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de

Alle Angaben ohne Gewähr
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„Bis hierhin und nicht weiter!? Grenzen in der
Geschichte“
Start des 29. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf

„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“ lau-
tet das Thema der 29. Aus-
schreibung des Geschichtswett-
bewerbs des Bundespräsiden-
ten.
Vom 1. September 2024 bis
zum 28. Februar 2025 können
Kinder und Jugendliche, von der
Grundschule bis zum Alter von

21 Jahren, auf historische Spu-
rensuche gehen und die Ge-
schichte von Grenzen erkun-
den. Die Körber-Stiftung rich-
tet den Wettbewerb aus und
vergibt 550 Geldpreise auf Lan-
des- und Bundesebene.
Grenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtigGrenzen sind allgegenwärtig
Im Alltag stoßen wir täglich auf
Grenzen. Sie bestimmen, ab

wann junge Menschen wählen
dürfen oder wohin wir ohne Vi-
sum in den Urlaub fahren kön-
nen. Innerhalb der Europäischen
Union sind Landesgrenzen für
Menschen mit europäischem
Pass fast unsichtbar. Die Außen-
grenzen der EU hingegen sind
deutlich erkennbar. Jede Ge-
sellschaft weist zudem eine
Vielzahl unsichtbarer Grenzen
auf. Welche Sprache gesprochen
wird, welcher Religion man an-
gehört oder wieviel Geld je-
mand verdient, beeinflusst das
gesamte Leben.
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier ruft auch in dieser
Runde zur Teilnahme auf:
„Durch die uns bekannte Ge-
schichte ging es immer und
immer wieder um Grenzen: Um
das Ziehen von Grenzen, die
Anerkennung von Grenzen, die
Überschreitung von Grenzen,
das Bestreiten von Grenzen,
das Durchbrechen von Grenzen
– und all das waren und sind
jeweils hochpolitische Ereignis-
se oder Aktionen. Zu einer Gren-
ze gehört immer, dass es ein
Hier und ein Da gibt, die Seite
diesseits und die Seite jen-
seits.“
Historische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor OrtHistorische Spurensuche vor Ort
Zur Einordnung der vielen ak-
tuellen Fragen, die das Thema
Grenzen aufwirft, lohnt sich ein
Blick in die Vergangenheit. Die
neue Ausschreibung ermutigt
Kinder und Jugendliche, zu er-
forschen, welche Grenzen Men-
schen in der Geschichte ge-
setzt, verschoben und über-
schritten haben. Anhand histo-
rischer Beispiele können sie
erkunden, welche Bedeutung
Grenzen für das Zusammenle-
ben von Menschen hatten und
wie Grenzen damals und heute
sichtbar gemacht wurden. Die
Themen sind dabei denkbar viel-
fältig:
Von der Errichtung des römi-
schen Grenzwalles Limes in der
Spätantike, über die Herausbil-
dung moderner Nationalstaa-

ten im 19. Jahrhundert bis zur
gewaltvollen Grenzverschie-
bung während der beiden Welt-
kriege im 20. Jahrhundert. Auch
die Erforschung von gesell-
schaftlichen Grenzen bietet
zahlreiche Anhaltspunkte, wie
die Einführung des Wahlrech-
tes für Frauen in der Weimarer
Republik oder der Einsatz der
deutschen Behindertenbewe-
gung für mehr Sichtbarkeit,
Selbstbestimmung und Teilha-
be seit den 1970er Jahren. Die
historische Spurensuche der
Kinder und Jugendlichen kann
in der Familie beginnen, am ei-
genen Gartenzaun oder an der
alten Stadtmauer.
Wie sich Schülerinnen und
Schüler einer historischen Fra-
gestellung widmen, bleibt ih-
rer Kreativität überlassen – sie
können sich mit schriftlichen
Beiträgen, Filmen, Podcasts,
Apps, Ausstellungen und vielem
mehr beteiligen.
Die Teilnahme ist einzeln, in der
Gruppe oder im Klassenverband
möglich. Dabei haben sie bis
zum 28. Februar 2025 Zeit, ei-
nen Beitrag einzureichen.  
Über den Geschichtswettbewerb Über den Geschichtswettbewerb Über den Geschichtswettbewerb Über den Geschichtswettbewerb Über den Geschichtswettbewerb 
Seit 1973 richtet die Körber-Stif-
tung den Geschichtswettbewerb
des Bundespräsidenten aus. Mit
bislang mehr als 156.000 Teilneh-
menden und rund 36.400 Projek-
ten ist er der größte historische
Forschungswettbewerb für junge
Menschen in Deutschland. Der Ge-
schichtswettbewerb gehört zu den
von der Kultusministerkonferenz
besonders geförderten Schüler-
wettbewerben.
Er ermuntert junge Menschen,
sich mit der Geschichte „vor der
eigenen Haustür“ auseinanderzu-
setzen. Der Wettbewerb fördert
Kompetenzen, weckt Kreativität
und aktiviert das forschende und
entdeckende Lernen – an Orten
wie Archiven, Museen, Gedenk-
stätten und im generationsüber-
greifenden Dialog. 
Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de


